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‘Kreuzesholzlegende’
Die ungemein beliebten Versionen der 

K. beruhen allesamt auf der Symbolik des 
Kreuzes als Paradies- oder Lebensbaum. 
Der Stoff ist in einer solchen Vielfalt er­
zählerischer Ausformungen überliefert, 
daß das Ermitteln einer allen Versionen 
gemeinsamen Grundfabel Probleme auf­
wirft. Neben autonomen Fassungen sind 
die K.n häufig als Teil von Adams-Legen­
den (—♦ ‘Adam und Eva’; —» ‘Adam­
buch*), oder aber auch als Vorspann von 
Kreuzauffindungslegenden, wie etwa der 
in der ‘Legenda aurea’ des —»Jacobus de 
Voragine, überliefert.

Seth soll seinem sterbenden Vater ö l  
vom Baum der Barmherzigkeit holen. Ein 
Engel vertröstet ihn dort aber auf die Er­
lösungstat und gibt ihm stattdessen ein 
Zweiglein mit. Seth pflanzt dieses auf das 
Grab des inzwischen verstorbenen Adam. 
Salomon läßt dann den ausgewachsenen 
Baum abhauen, um ihn für den Tempel­
bau zu verwenden. Als der Balken aber 
nirgends passen will, wird er zunächst als 
Steg benutzt und schließlich vergraben. 
Als Christi Leiden naht, wird das Holz 
gefunden und zum Kreuzesholz ver­
wendet.

Literatur. Ausführliche Bibliogr. bei B. M UR­
DOCH, Hans Folz and the Adam-Legends, Amster­
dam 1977, S. 177-184.

Eine von den Legendarversionen unab­
hängige Prosa-K. des 14. Jh.s findet sich in 
2° cod. 438 der Augsburger StB, 
261va-2 6 4 vb (v. J. 1412; schwäb.) als Lek­
türe für den Kreuzauffindungstag (hg. v. 
KELLER, Fsp., Nachlese, S. 122-129). 
Zwar beginnt der Text mit einer Darstel­
lung des Falles der Protoplasten und endet 
mit der Kreuzauffindung durch Helena, 
jedoch dienen diese Teile nur als Umrah­
mung einer umfassenden Version der K., 
die die Grundfabel um zahlreiche Motive 
erweitert. So handelt es sich bei Moses’ 
brennendem Busch um das Kreuzholz; 
mit einem Zweig davon teilt dieser das 
Rote Meer. Die Quelle (n) wie auch die 
Herkunft des Textes wären noch zu ermit­
teln.

Für weitere Behandlungen des Stoffes 
siehe —» ‘Adam und Eva’, —» ‘Adambuch’, 
—► ‘Befreiung der Altväter’, —» Heinrich 
von Freiberg, —» Helwig (von Waldirstet), 
- » ‘Von dem Holze des hl. Kreuzes’, 
—» Lutwin, —» ‘Sündenfall und Erlösung’.

WERNER W ILLIAMS-KRAPP
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